
Seite  Eichsfelder Allgemeine TAHS Sonnabend, . Februar 

Fast 14 000 Euro für Aleppo
Vivere-Bewegung überwältigt von riesiger Resonanz auf die große Geschenkpäckchen-Spendenaktion im Eichsfeld

Von Silvana Tismer

Eichsfeld. „Tu erst das Notwen-
dige, dann das Mögliche und du
erreichst das Unmögliche“ –
DiesesZitat desFranzvonAssisi
kommt Thomas Hellwig aus
Niederorschel beim Blick auf
dasErgebnis der Spendenaktion
„Bring Licht nach Aleppo“ in
den Sinn. Die Bewegung „Vive-
re“ hat das für sie unfassbare Er-
gebnis von 13 895,18 Euro er-
reicht.
Damit hätte niemand gerech-

net. Im Advent hatte die Bewe-
gung eine Geschenkpäckchen-
aktion initiiert. In Buchhand-
lungen, bei Konzerten und allen
möglichen anderen Gelegenhei-
ten wurden die Päckchen ange-
boten. Die Helfer durften nach
eigenem Ermessen einen Betrag
hineinlegen, der direkt nach
Aleppo gehen sollte, für Lebens-
mittel, für Hygiene oder für
Strom undWasser. Ende Januar
wurden die Päckchen geöffnet
und dasGeld gezählt.
Das Geld ist in einem Gottes-

dienst auf demHülfensberg jetzt
an den Franziskanerbruder
Werner Mertens übergeben
worden, der es selbst nach Sy-
rienmitnahm, ummit demErlös
die schlimmste Not in Aleppo
mindern zu helfen.WernerMer-
tens schilderte einmal mehr die
Situation im Kriegsgebiet. „Zer-
störung, Vertreibung, Hunger
undNot sind dieWorte,wenn es
umdieBeschreibungderLage in
Aleppo und anderen Gebieten
Syriens geht“, sagte er. Aber
auch vonHoffnung sei die Rede,
die die Menschen dort ge-
schenkt bekommen.
Hoffnung, die von Aktionen

wie „Bring Licht für Aleppo“
ausgehe. „Gerade durch solche
Zeichen werden unsere christli-
chenBrüderund ihreNachbarn,
egal welchenGlaubens, gestärkt
in ihrer Sehnsucht, die Heimat
nicht verlassen zu müssen und
ihre Stadt wieder aufbauen zu
können“, fand er bewegende
Worte. Er rief weiter auf, diese
Region nicht zu vergessen, die
die ältesten christlichen Ge-
meinden beherbergen. „Jede
Spende zeigt unseren Schwes-
tern und Brüdern, dass wir sie
nicht vergessen haben, dass wir
bei ihnen sind, ihnen beistehen
und Hoffnung in der Hölle, wie
der Titel des Buches von Pater
Ibrahim lautet, geben.“ Bruder
Johannes vom Hülfensberg
überreichte ihm symbolisch die
große Spendenbox.

Konfessionen spielen
bei derHilfe keineRolle

Aber nicht nur das Spenden-
ergebnis in monetären Fakten
hat dieMitglieder derVivere-Be-
wegung tief beeindruckt. Son-
dern vor allem davon, dass eini-
ge über sich selbst hinausge-
wachsen sind undwo sie überall
willkommenwaren.
Bernadett und Thomas Hell-

wig erinnern sich gern an ihre
Idee. „Nach dem ersten Kamin-
geflüsterkonzert gingen wir auf
Jorita Solf zu und fragten, ob
Princess Jo bereit wäre, unser
Anliegen zu unterstützen. Na-
türlichwaren sie das.“DieGäste

spendeten vorOrt beimKonzert
und konnten ihre Päckchen in
den drei Buchhandlungen von
Karin Bohm-Lancé abgeben, die
ebenfalls keine Sekunde gezö-
gert hätte zu helfen.
Andrea und Friederike Thon

überlegten nach dem Auftakt-
gottesdienst, bei demschonüber
3300 Euro gespendet wurden,
wie sie noch mehr sammeln
könnten. Andrea Thon arbeitet
im Kindergarten in Diedorf und
Friederike Thon im Finanzmi-
nisterium in Erfurt. „So stellten
wir unsere Spendenboxen auch
an unserer Arbeitsstätte auf und
erklärten den Mitarbeitern, El-
ternundKollegendieAktion. So
konnten wir das Spendenergeb-

nis steigern.“ Tief bewegt zeigt
sich auch Bruder Johannes vom
Hülfensberg. „Viele Menschen
zündeten hier auf dem Hülfens-
berg ein Licht für Aleppo an. Ich
war immer wieder erstaunt, wie
viele Päckchen ich aus der gro-
ßen Sammelkiste herausholte.
Sehr berührt war ich, als aus Il-
menau der Leiter der apostoli-
schenGemeindemit einer Spen-
devon fast 300Eurohierpersön-
lich auf den Hülfensberg kam,
weil seine Gemeinde auch für
Aleppo gesammelt hatte. Dies
kam,weil eineFrauausderVive-
re Gruppe dieser Gemeinschaft
angehört und erfolgreich für die-
se Aktion geworben hatte. Der
Besuch war sehr herzlich und

hat zu Überlegungen geführt,
was man denn noch weiteres in
Zukunft gemeinsam machen
könnte. Damit hat das Licht von
Aleppo auch ökumenische Brü-
cken gebaut. Bei der Hilfe für
Notleidende spielen konfessio-
nelleGrenzen keineRolle.“
AdrianWawrzinek wiederum

engagierte sich in der Silvester-
nacht auf dem Hülfensberg und
beimFamilienzentrumamKerb-
schen Berg mit einer Weih-
nachtsstern–Bastelaktion.
„Weitere Spendenaufrufe fan-

den in unseren Familien statt“,
ergänzt Bernward Seipel, der
auch eine Box in seinem Fuß-
ballinternat aufstellte. „Wir
sprachen über die Situation der

Menschen in Aleppo und über
das Wirken der Franziskaner
dort.“ Die Päckchen wurden
gern mit unterschiedlichen Be-
trägen gefüllt. „Vivere-Rentne-
rin Karola aus Nordhausen fuhr
Freunde und Bekannte zu Arzt-
terminen, sammelte auf diese
Weise 203 Euro. Sie war so stolz
und glücklich“, nennt Thomas
Hellwig einweiteres Beispiel.
Karin und Sigmar Braun

schließlich warben bei der
Weihnachtssingewoche in Er-
furt aufAnfrage vonPfarrer Tho-
mas Gehlfuß für die Aktion.
Und beim Abschlusskonzert in
Erfurt von über 50 Jugendlichen
kam ein Spendenerlös von rund
1200Euro zusammen.

Die Spendenaktion „Bring Licht für Aleppo“ hat den unfassbaren Erlös von rund   Euro gebracht. Auf demHülfensberg
haben die Sammler das Geld an BruderWernerMertens übergeben. Fotos: Vivere

Bruder Johannes überreichte imAbschlussgottesdienst sym-
bolisch eine große Spendenkiste.

Thomas und Bernadett Hellwig sowie Andrea und Friederike
Thon sind bis nach Erfurt zumSammeln gegangen.

Karin und Sigmar Braun konnten von der Weihnachtssingewoche in Erfurt  Euro mitbringen. Adrian Wawrzinek und
Bernward Seipel engagierten sich in der Silvesternacht und im Fußballinternat für die gute Sache.
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Samstag

a K
Bernterode (beiHeiligenstadt)
SanktMartin, AmKirchberg 7:
Taufgottesdienst, 14Uhr.
Birkungen
Kirche Sankt Johannes der
Täufer:Blasiussegen, 17Uhr.
Dingelstädt
FamilienzentrumKloster
KerbscherBerg, Kefferhäuser
Straße:HeiligeMesse, 8.30Uhr.
Pfarrkirche SanktGertrudis:
Vorabendmesse, 18Uhr.
Döringsdorf
Sankt Stephanus:Vorabend-
messe, 18Uhr.
Flinsberg
SanktMartin: 18Uhr.
Geisleden
SanktCosmas undDamian:
HeiligeMesse, 18Uhr.
Hausen
SanktKatharina: 18Uhr.

HeilbadHeiligenstadt
SanktAegidien:Stadtvor-
abendmesse, 18Uhr.
Kallmerode
SanktMartin: 18Uhr.
Kella
SanktMartin:Vorabendmesse
mit Kerzensegnung, 18Uhr.
Kirchgandern
SanktMartin: 18Uhr.
Leinefelde
SanktMariaMagdalena:Vor-
abendmesse, 18Uhr.
Marth
SanktÄgidius: 18Uhr.
Schachtebich
SanktMagnus: 18Uhr.
Vollenborn
St.Marien: Taufgottesdienst, 14
Uhr; Vorabendmesse, 18Uhr.
Worbis
SanktNikolaus, Friedensplatz
8: Eucharistiefeier, 18Uhr.
Sankt Josef, Friedensplatz 7:
HeiligeMesse, 10Uhr.

Sonntag

a E
Arenshausen
Petruskirche: 10.30Uhr.
Asbach
Versöhnungskirche: 14Uhr.
Großbodungen
Sankt Petri: 11Uhr.
Großtöpfer
Der guteHirte: 10.30Uhr.
Hauröden
Trinitatiskirche: 9.30Uhr.
HeilbadHeiligenstadt
SanktMartin: 10Uhr.
Lindewerra
SanktMarien: 10.30Uhr.
Silkerode
SanktNikolaus: 10.30Uhr.
Vatterode
Christuskirche: 9Uhr.
Wahlhausen
SanktMargareten: 9Uhr.
Wallrode
SanktGeorg: 9.30Uhr.

a K
Arenshausen
SanktMatthäus: 8.45Uhr.
Bebendorf
Hülfensberg: 10Uhr.
Bernterode (beiHeiligenstadt)
SanktMartin: 10Uhr.
Beuren
Sankt Pankratius: 9Uhr.
Birkungen
Sankt Johannes der Täufer:
Hochamt, 10.30Uhr.
Breitenbach
SanktMargaretha: 9Uhr.
Breitenholz
SanktMariäHeimsuchung,
Hauptstraße:Hochamt, 9Uhr.
Breitenworbis
SanktVitus:Eucharistiefeier,
10.30Uhr; Anbetung, 17Uhr.
Burgwalde
SanktGeorg: 8.45Uhr.
Dingelstädt
FamilienzentrumKloster
KerbscherBerg: 8.30Uhr.

SanktGertrudis: 10.30Uhr.
Freienhagen
Sankt Johannes der Täufer:
Gottesdienst, 10.15Uhr.
Geismar
SanktUrsula: 10Uhr.
Gerbershausen
Sankt Johannes der Täufer,
Kirchplatz: 8.45Uhr.
Gernrode
Sankt Stephan: 10.30Uhr.
HeilbadHeiligenstadt
EichsfeldKlinikum -Haus
SanktVincenz: 8Uhr.
SanktAegidien:Messe, 9Uhr;
Stadtabendmesse, 18Uhr.
SanktGerhard:HeiligeMesse,
8&11Uhr; Taufe, 14Uhr.
SanktMarien:Messe, 7.30Uhr;
Gottesdienst, 10.30Uhr.
Marcel-Callo-Haus, Lindenal-
lee:Gehörlosengottesdienst&
Gemeinschaftstag, 11.30Uhr.
Heuthen
SanktNikolaus: 9.30Uhr.

Hohengandern
SanktBartholomäus:Gottes-
dienst, 10.15Uhr.
Kalteneber
SanktNikolaus: 9Uhr.
Kefferhausen
Sankt Johannes der Täufer:
HeiligeMesse, 10.30Uhr.
Kirchworbis
SanktMartin: 9Uhr.
Kleinbartloff
MariäHimmelfahrt: 8.30Uhr.
Kreuzebra
Sankt Sergius undBacchus:
HeiligeMesse, 9Uhr.
Leinefelde
Bonifatiuskirche,
Bonifatiusweg 2:
Hochamt, 10.45Uhr; Stadt-
abendmesse, 18Uhr.
SanktMariaMagdalena,
Stationsweg 5:
Hochamt, 9.15Uhr.
Niederorschel
SanktMarien: 10Uhr.

Rengelrode
Sankt Johannes der Täufer:
HeiligeMesse, 10.30Uhr.
Rohrberg
Sankt Pankratius: 10.15Uhr.
Rustenfelde
Sankt Peter undPaul, Kirch-
weg:Gottesdienst, 10.15Uhr.
Silberhausen
SanktCosmas undDamian:
HeiligeMesse, 9Uhr.
Uder
Sankt Jakobus derÄltere:Hei-
ligeMesse, 10.15Uhr.
Volkerode
SanktMichael: 8.30Uhr.
Vollenborn
SanktMarien: 8.30Uhr.
Weidenbach
SanktMartin: 18Uhr.
Wendehausen
SanktBonifatius: 9.30Uhr.
Worbis
Eichsfeld-Klinikum: 8.30Uhr.
SanktNikolaus: 9Uhr.

Z S

Günter Christoph Haase,
Pfarrer inHüpstedtmit Beber-
stedt,Helmsdorf undZella.

Genau 40 Tage nachWeih-
nachten, also am2. Feb-
ruar, habenwir in der ka-

tholischenKirche das Fest „Dar-
stellung desHerrn“, besser be-
kannt als „Mariä Lichtmess“
gefeiert. Aus pastoralenGrün-
denwird amSonntag in vielen
Gemeinden dieses Fest nachge-
feiert. Früherwar dieses Fest der
Abschluss derWeihnachtszeit,
heute ist es Abschluss derKrip-
penzeit. Spätestens zuMariä
Lichtmesswird derWeih-
nachtsschmuck aus denKir-
chen undHäusern entfernt. Um
das Fest herumwerden auch bis
heuteKerzen für den häusli-
chen und kirchlichenBedarf ge-
segnet, die imVerlaufe eines
Jahres gebrauchtwerden.Diese
gesegnetenKerzen sollen göttli-
chen Segen in dieHäuser brin-
gen, wo sie zumBeten in dunk-
lenMorgen- oderAbendstun-
den, zurKrankenwache, zu
freudigen, aber auch traurigen
Gelegenheiten entzündetwer-
den. EineKerze bringt Licht
und damit Leben. InVerbin-
dungmit dem ewigenLicht ver-
körpert es die AnwesenheitGot-
tes. Gleichzeitig ist die Kerze ein
Symbol für die Vergänglichkeit.
Eigentlich segnenwir aber

nicht nur dieKerzen, sondern
immer auch dieMenschen, die
dieseDinge zumGuten nutzen.
Somitwird jedesmagischeMiss-
verständnis grundsätzlich aus-
geschlossen.Mit den brennen-
denKerzenwollten die Christen
zeigen, dass Jesus Christus die
Welt in ein neues Licht gestellt
hat: „Sein Leben und seineBot-
schaft leuchten in derDunkel-
heit auch eines jedenMen-
schen, und sie sollen uns den
Weg zumLeben zeigen. So erin-
nert uns das Licht einer Kerze
immer auch an dieWorte Jesu:
Ich bin das Licht derWelt.Wer
mir nachfolgt, derwird nicht in
der Finsternis wandeln, sondern
wird das Licht des Lebens ha-
ben.“ (Johannes 8, 12. )
Nach jüdischemReinheitsge-

botwar es im JudentumBrauch,
mit dem erstgeborenen Sohn in
den Tempel zu gehen und ein
Reinigungsopfer darzubringen.
Außerdemwird nach bibli-
schemGesetz der erste Sohn als
EigentumGottes angesehen
und ihm imTempel übergeben
(„dargestellt“) und durch eine
Geldspende ausgelöst.WoLich-
ter in derDunkelheit entzündet
werden, wird es hell undwarm.
Licht ist einZeichen für Leben,
für allesHelle, Frohe, für die
schönen Seiten des Lebens, für
die Liebe, Zärtlichkeit. Licht
kann dieDunkelheit erhellen,
kannmeineDunkelheit erhel-
len, es kannwärmen,michwär-
men. In diesemSinnewünsche
ich einen gesegneten Sonntag!

Kerze bringt
Licht und Leben

Vorbereitung
auf den

Gebetstag
Frauen widmen sich
dem Land Surinam

Eichsfeld. „Gottes Schöpfung
ist sehr gut!“, lautet das Motto
des Weltgebetstages der Frauen
in diesem Jahr. Er wird weltweit
am 2. März begangen, die Welt-
gebetstagsordnung haben dieses
Mal Frauen aus Surinam, dem
kleinsten Land Südamerikas, er-
arbeitet. Auf einer Fläche weni-
ger als die Hälfte von Deutsch-
land vereint das Land afrikani-
sche und niederländische, kreo-
lische und indische, chinesische
und javanischeEinflüsse.
Umweltzerstörung undmassi-

ver Rohstoffabbau bedrohen die
einzigartige Flora und Fauna.
Der Weltgebetstag bietet Gele-
genheit, Surinam und seine Be-
völkerung näher kennenzuler-
nen. Ein Zeichen globaler Ver-
bundenheit sind die Kollekten
und Spenden zum Weltgebets-
tag, die Mädchen und Frauen
weltweit stärken. Neben der
Arbeit von Partnerorganisatio-
nen in Afrika, Asien, Europa,
dem Nahen Osten und Latein-
amerika, werden mit den Gel-
dern zum Weltgebetstag 2018
auch drei Projekte in Surinam
unterstützt. Auch im Eichsfeld
wird in einigen Gemeinden der
Tag gefeiert. Dazu werden Vor-
bereitungstreffen angeboten, bei
denen es nicht nur umdas Land,
seine Situationund seine kulina-
rischen Köstlichkeiten geht,
sondern auch um die Lieder zur
Liturgie.

a Worbis:Donnerstag,
. Februar, Uhr, in der
evangelischen Kirche

a Gernrode:Dienstag,
. Februar, .Uhr,
in der Küsterschule

a Gerterode:DerOrt gehört
zumKirchspiel Sollstedt.
Ein Termin ist schon
verstrichen, ein zweites
Treffen aber findet am
Montag, . Februar, Uhr
im Sollstedter Pfarrhaus statt.

Winterferien
mit Gott

Dingelstädt. Auch Kinder ha-
ben bereits einige schöne Erleb-
nisse erfahren, auf die sie gern
zurückschauen. Das Familien-
zentrum am Kerbschen Berg
will in den Winterferien an be-
sondere Ereignisse erinnern.
Geburtstage, der erste Schultag,
Weihnachten, die Erstkommu-
nion, Ostern, Fasching… Das
ganze Leben ist ein Fest. Und ge-
meinsamwollen die Teilnehmer
dieses FestmitGott feiern.
Termine sind Dienstag bis

Donnerstag (6. bis 8. Februar) je-
weils von 9 bis 16 Uhr. Mitzu-
bringen sindHausschuhe.
Die Leitung liegt in den Hän-

den der pädagogischen Mit-
arbeiterin Daniela Wucherpfen-
nig. Die Teilnahme kostet 27
Euro. Jedes weitere Geschwis-
terkind zahlt 21Euro für die drei
Tage, inklusiveMittag&Kaffee.

a Anmeldung: telefonisch
unter () 


